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1. Stadtklasse
Seeben II/Rotation III –Nietleben III 2 : 2
Kröllwitz II – SG HTB II 2 : 1
FC Halle-N. III – Turbine III 2 : 1

1.Motor Halle II 17 51: 14 47
2.VfL Halle 96 III 18 48: 39 35
3. FC Halle-Neustadt III 18 52: 31 31
4.Hallescher SC II 18 45: 45 28
5. TSG Kröllwitz II 18 43: 38 27
6. Turbine Halle III 18 31: 35 20
7.Ask. Nietleben III 18 27: 41 20
8.HTB Halle II 18 26: 36 16
9.GW Ammendorf II 17 24: 43 12
10.Seeben II/Rotation III 18 30: 55 11

2. Stadtklasse
Motor III – SG 05 II 3 : 0 U 0:3
Wörmlitz-Böllberg III – PTSV II 2 : 3
SV Dautzsch II –SV Bruckdorf II 3 : 2
Aufbau/Tasmania II – PSV Halle II 3 : 4
Kanenaer SV II –Roter Stern II 2 : 1
HSC III –Roter Stern Halle III 4 : 2

1. Roter Stern Halle II 22 85: 15 56
2.Motor Halle III 22 68: 21 53
3.Kanenaer SV II 22 63: 21 53
4. Polizei SV Halle II 22 66: 48 38
5.Aufbau/Tasmania II 22 58: 69 31
6.SV Dautzsch II 22 46: 65 30
7.SV Bruckdorf II 22 50: 41 29
8. PTSV Halle II 22 48: 49 29
9.Hallescher SC III 22 47: 61 26
10. TSG Wörmlitz-Böllb. III 22 39: 54 24
11.Roter Stern Halle III 22 31: 77 16
12.SG Halle 05 II 22 15: 95 1

1. Saalekreisklasse; Staffel 1
SV Meuschau II –Germ. Kötzschau II 4 : 1
Fort. Steigra – TSV Zscherben II 3 : 1
KSV Lützkendorf –BW Günthersdorf II 2 : 4
SV Esperstedt –Merseburg 99 III 3 : 1
ESV Merseburg–Sportr. Mücheln II 7 : 0
Ziegelroda–Klobikau-Milzau 2 : 2

1. ESV Merseburg 22 53: 20 50
2.SV Esperstedt 23 43: 38 38
3.SV Delitz am Berge 22 55: 37 37
4. TuS Ziegelroda 22 53: 45 37
5.SW Zscherben II 22 54: 44 35
6.BW Günthersdorf II 22 33: 41 31
7. LSG Klobikau-Milzau 22 44: 42 30
8.Germ. Kötzschau II 22 42: 40 27
9.SV Merseburg 99 III 22 42: 52 27
10. Fortuna Steigra 22 31: 38 26
11.KSV Lützkendorf 22 33: 53 25
12.Sportring Mücheln II 22 48: 66 24
13.SV Mers.-Meuschau II 23 41: 56 23

Staffel 2
SV Rothenburg–SV Sennewitz II 5 : 1
SV Gimritz – LSG Lieskau II 2 : 6
SV Gutenberg–SG Döllnitz II 2 : 1

FUSSBALL-ÜBERBLICK

Präsentiert durch:

BW Hohenthurm II –SV Röglitz 1 : 1
Eintr. Gröbers II –SG Reußen II 2 : 0
SG Großkugel – FSV Nauendorf 8 : 1
TSV Schochwitz II – FSV Dieskau 3 : 1

1. SG Großkugel 24100: 33 59
2.SG Reußen II 24 78: 39 54
3. Eintr. Gröbers II 24 54: 34 49
4.SV Gutenberg 24 55: 41 40
5.SV Röglitz 24 61: 55 36
6.SG Döllnitz II 24 57: 55 36
7. FSV Nauendorf 24 51: 54 35
8.SV Sennewitz II 24 52: 76 33
9.BW Hohenthurm II 24 38: 53 27
10. LSG Lieskau II 23 54: 60 25
11.SV Rothenburg 24 72: 92 23
12. TSV Schochwitz II 23 51: 59 22
13. FSV Dieskau 24 57: 79 22
14.SV Gimritz 24 40: 90 14

2. Saalekreisklasse; Staffel 1
Gatterstädter SV–Bor. Blösien II 5 : 4
SV Gröst –SV Wallendorf II 2 : 3
Großgräfendorf II – Einigk. Tollwitz II 1 : 6
Weißenschirmb. II – ESV Merseburg II 1 : 2
SV Dornstedt –SV Beuna 2 : 3

1. SV Beuna 20 75: 23 52
2. Einigkeit Tollwitz II 20 58: 22 46
3.SpVgg Weißensch. II 20 61: 39 39
4.VfL Roßbach II 21 54: 31 34
5.Germ. Kötzschau III 20 58: 48 29
6.SV Dornstedt 20 48: 40 29
7.SV Wallendorf II 20 48: 62 26
8.Borussia Blösien II 20 51: 52 25
9.SV Gröst 21 36: 50 22
10. ESV Merseburg II 20 33: 46 19
11.Gatterstädter SV 20 27: 78 17
12.SV Großgräfendorf II 22 27: 85 10
13.VfL Querfurt II o.W. 18 0: 0 0

Staffel 2
BW Wallwitz II – SV Sietzsch II 4 : 1
SV Gutenberg II –GW Löbejün II 3 : 6
Wettiner SV II –SG Brachstedt II 0 : 4
SSV Neutz II –SG Dölbau II 6 : 3
Beesenstedt II –VSG Oppin II 0 : 2
Germ. Salzmünde II – LSG Kütten 6 : 5

1.Wettiner SV II 21 96: 26 54
2.SSV Neutz II 21 85: 38 46
3.BW Brachstedt II 21 72: 27 44
4.SV Sietzsch II 22 62: 49 38
5.SG Dölbau II 23 78: 60 36
6. Tura Beesenstedt II 22 46: 38 36
7.VSG Oppin II 22 51: 55 31
8. LSG Kütten 22 65: 59 28
9.GW Löbejün II 21 69: 78 25
10.BW Wallwitz II 22 52: 71 24
11.Germania Salzmünde II 22 41: 94 16
12.SV Gutenberg II 22 23: 125 9
13. TSV Niemberg II o.W. 19 0: 0 0

TENNIS

Bronze für Hallenser bei
nationalen Titelkämpfen
LUDWIGSHAFEN/HALLE/MZ - Bei
den deutschen Tennis-Meister-
schaften der U 14 in Ludwigs-
hafen hat der hallesche Sport-
schüler Armin Koschtojan im
Doppel mit dem Dresdner Franz
Assmann Bronze gewonnen. Es
ist die erste Medaille für Halle
bei nationalen Titelkämpfen seit
2010. Vor sechs Jahren war Ralf
Steinbach junior deutscher Ju-
gendmeister geworden. „Die Me-
daille sehen wir als Beleg für
unsere gute Nachwuchsarbeit.
Unsere Jungen der U 10, 12, 14
und 18 sind zudem in der Lan-
desmeisterschaft weiter unge-
schlagen und die U-14-Mädchen
stehen vorzeitig als Landesmeis-
ter fest“, sagt Ralf Steinbach
senior, der unter anderem auch
Koschtojan trainiert.

MOTORSPORT

Pfannmöller nach großem
Pech dennoch Fünfter
SPIELBERG/HALLE/MZ - Der Hal-
lenser Stefan Pfannmöller hat
auf der zweiten Station des Por-
sche Sports Cup amWochenende
im österreichischen Spielberg
Platz fünf eingefahren. Auf dem
Red-Bull-Ring verpatzte der 35-

jährige ehemalige Slalomkanute
nach einem Reifenschaden die
Qualifikation. Im ersten Durch-
gang dann kam es zu einem
unglücklichen Rennunfall. Beim
Anbremsen auf eine Kurve be-
rührte Pfannmöllers Auto mit
die Felge die eines weiteren Wa-
gens, so dass beide nicht mehr
weiterfahren konnten. Im zwei-
ten Durchgang touchierte er bei
Positionskämpfen in der letzten
Runde ebenfalls ein anderes
Fahrzeug und musste ausstei-
gen. Dennoch wurde Pfannmöl-
ler auf Platz fünf gewertet, da
er bis zu diesem Zeitpunkt eine
Rennrunde Vorsprung auf den
sechsten Platz hatte. Nächster
Halt ist am Nürburgring.

JUDO

Talente räumen bei
Landesmeisterschaft ab
SCHÖNEBECK/HALLE/MZ - Bei den
Judo-Landesmeisterschaften der
U 15 m vergangenen Samstag
in Schönebeck haben sich Halles
Talente gut in Szene setzen kön-
nen. Vom SV gewannen Julia
Haase, Lilly Engers, Philipp
Grimm, Franz Förster, Karl-
Friedrich Mäder und Paavo Plöh-
nert jeweils in ihren Gewichts-
klassen Gold. Vom JC Halle
schafften dies Pia Hegel und
Hagen Häußler.

Martell verlässtdieSaaleBulls
HALLE/MZ - Eishockey-Oberligist
MEC Halle 04 und Verteidiger
Travis Martell (Foto) haben den
eigentlich noch bis 2017 laufen-
den Vertrag in gegenseitigem
Einvernehmen aufgelöst. Bei der
sportlichen Analyse der abge-
laufenen Saison waren die Ver-
antwortlichen der Meinung, dass
Martell die ihm zugedachte Rolle

als Führungsspieler nicht ausreichend ausfüllte. Trotzdem wollten
die Saale Bulls den Deutsch-Kanadier halten, signalisierten ihm
jedoch auch, dass sie ihm bei einem vorfristigen Wechsel keine
Steine in den Weg legen würden. Martell schließt sich einem
anderen Oberligisten an. FOTO: SCHULZ

EISHOCKEY

IN KÜRZE

JUDO Beim Sieg über Speyer geben Roman und Valentin Hehtke ihr Liga-Debüt
für den SV.Was die Zwillinge verbindet undwie ihr Coach die Besonderheit nutzt.
VON PETRA SZAG

HALLE/MZ - Stephan Fröhlich zog
sich vor Aufregung blitzartig sein
T-Shirt über den Kopf. Ganz so, als
könne Halles temperamentvoller
Judo-Trainer den Kampf auf Mes-
sers Schneide auf der Matte nicht
mit ansehen. Sekunden später ges-
tikulierte er auch schon wieder
wild und versuchte mit lautstarken
Hinweisen für seinen Kämpfer die
tobenden Zuschauer zu übertönen.
Bei dem engen Zweitliga-Duell am
Samstag in der Brandberge-Halle
gegen Erstliga-Absteiger Speyer
war Fröhlich am Mattenrand wie-
der mit vollem Einsatz dabei, ver-
suchte, seine Männer mitzureißen.
Und führte sie so zu einem 8:6-
Teamerfolg.
Nur bei zweien seiner Athleten

rückte der Hallenser von sich aus
in den Hintergrund. Bei den Kämp-
fen im Limit bis 60 Kilogramm, in
denen die Zwillinge Valentin und
Roman Hehtke gefordert waren,
überließ der Coach lieber immer
dem Bruder die Vermittler-Rolle.
„Ich habe die Erfahrung gemacht,
dass Zwillinge total aufeinander fi-
xiert sind“, erklärte Fröhlich seine
ungewohnte Zurückhaltung. Ehe er
also unerhört bleibt mit seinen

Tipps, macht sich der Trainer lie-
ber diese Besonderheit zunutze.
Die Hehtkes sind nicht seine ers-

ten Kämpfer „in doppelter Auffüh-
rung“. Mir Erik und René Eppler
hat Fröhlich weitere Geschwister
in seinem Zweitliga-Aufgebot. „Es
ist tatsächlich so, dass mein Bruder
und ich miteinander irgendwie te-
lepathisch verbunden sind“, bestä-
tigte Erik Eppler, der wegen einer
Schulterblessur diesmal zuschau-
te, Fröhlichs Beobachtung. „Du
hörst seine Stimme unter allen he-
raus. Und du leidest mit ihm, wenn
etwas nicht klappt und freust dich
mehr als über den eigenen Sieg,
wenn es gut geht.“ Bei einer Verlet-
zung seines Bruders könne er den
Schmerz fast mitfühlen. „So etwas
nimmt mich ungemein mit“, be-
richtete Erik Eppler.

Ziel ist erste Bundesliga
Eine solche Situation ist den
Hehtkes erspart geblieben. Das
schmerzliche Gefühl einer Nieder-
lage diesmal allerdings nicht. „Wir
wussten vorher, dass es nicht ein-
fach wird, aber wir wollten unbe-
dingt diese Chance. Schließlich
geht es darum, uns so schnell es
geht für die erste Liga anzubieten“,
sagt Valentin Hehtke. Am liebsten

natürlich für Leipzig, ihrer Heimat-
stadt, in der sie die Sportschule be-
suchen. Für die 16-jährigen Zweit-
liga-Neulinge, die nie im Wett-
kampf gegeneinander um den Sieg
kämpfen würden, käme die Elite-
Liga jetzt noch zu früh. „Judo hat
sehr viel mit Erfahrung zu tun, und
die können sie hier bei uns in Liga
zwei sammeln“, befürwortet Erik
Eppler die Strategie. Neben der Er-
fahrung fehlt den national erfolg-
reichen Junioren noch die Physis,

Nesthäkchen imDoppelpack

um sich gegen gestandene Männer
wie ihren Bezwinger aus Speyer,
den fast doppelt so alten Tobias
Teucke durchsetzen zu können. Ihr
Talent - basierend auf Schnelligkeit
und Kondition - haben die ehrgeizi-
gen Jungs aufblitzen lassen. Zu-
dem nutzten die Nesthäkchen im
SV-Team die spektakulären Auftrit-
te ihrer Mannschaftsgefährten, um
zu lernen. „Wenn einer wie Kamil
Grabowski kämpft, guckt man
schonmal genauer hin“, sagte Ro-
man Hehtke, daran ändert auch die
Fixiertheit auf den Bruder nichts.

Vorfreude auf TSV Abensberg
Der mit EM-Bronze dekorierte
Superschwergewichtler Grabowski
übrigens löste seine beiden Aufga-
ben gewohnt souverän. Die ande-
ren Punkte steuerten Kevin Lade-
beck, Sebastian Kalenberg, Chris-
toph Gubert, Gregorz Slabiak, Jörn
Ahrens und Constantin Strube bei.
Sie alle - auch die Hehtkes - freu-

en sich schon auf den nächsten
Heimkampf. Denn am 25. Juni
kommt der TSV Abensberg, das
Bayern München des Judo. Wegen
Olympia hatte sich der siebenfache
Europacupsieger aus Liga eins zu-
rückgezogen, will da aber so
schnell wie möglich wieder hin.

PFERDESPORT Springreiterin Anne Keller gewinnt Großen Preis in Seeben.

Landesmeisterin auf Erfolgswelle

VON KARL EBERT

HALLE/MZ - Und sie hat es wieder
getan. Anne Keller kann einfach
nicht genug kriegen. Am Pfingst-
Wochenende räumte sie in Sanger-
hausen ab. Vor einer Woche war
die Springreiterin vom RFV Einetal
Westdorf-Aschersleben in Wester-
hausen nicht zu schlagen. Und am
Sonntag holte sie sich mit ihrer
Stute Bukoko auch den Großen
Preis der Saalesparkasse beim
Reit- und Springturnier in Halle-
Seeben ab.
„Es läuft gerade richtig gut“,

meinte die 28 Jahre alte mehrfache
Landesmeisterin. Nach einer fulmi-
nanten Null-Fehler-Runde war sie
auch im anschließenden Stechen
als einzige fehlerfrei geblieben und
holte sich damit verdient den Sieg.
In der zweiten schweren Prüfung
des Turniers kam sie auf Rang drei
und musste nur dem Schönebecker
Christof Kauert den Vortritt lassen,
der mit seinen beiden Pferden Or-
pid und Dinara die Plätze eins und
zwei belegte. „Anne Keller ist eine

der besten Reiterinnen im Land
und das hat sie auch in Seeben ein-
drucksvoll bewiesen. Sie ist eine
sehr elegante Reiterin, der man bei
ihren Ritten immer wieder gerne
zuschaut“, sagt Beate Schenkel

vom ausrichtenden Reit- und Fahr-
verein Halle-Seeben.
Auch die Ergebnisse von Lokal-

matador Tino Bode konnten sich
sehen lassen. Nach 25 Starts in fast
allen Springprüfungen standen für

ihn fünf Siege mit seinen Nach-
wuchspferden zu Buche. Mit dem
fünfjährigen Charlie und dem ein
Jahr älteren Diego de Semilly ge-
wann er die beiden Qualifikations-
springen für das Bundeschampio-
nat der jungen Springpferde im
nordrhein-westfälischen Waren-
dorf im September. „Ich freue mich
riesig, dass die jungen Pferde die
hohen Anforderungen, die diese
Prüfungen stellen, gerecht werden
konnten“, sagte Bode.
Doch nicht nur die Springreiter

wussten die knapp 1 000 Zuschau-
er zu begeistern. Auch die Dressur-
reiter forderten mit ihren Leistun-
gen den Beifall des Publikums. Bei
der Siegerehrung flossen dort so-
gar ein paar Tränen der Freude,
denn Anke Thon-Saalbach vom RV
Heiderand Schlaitz-Plodda errang
ausgerechnet in Halle ihren 400.
Sieg in der Dressurprüfung der
schweren Klasse.
Vom 16. bis 18 September ist in

Seeben wieder Spannung ange-
sagt. Dann ermitteln die Gespann-
fahrer ihre Landesmeister.

s Saalesparkasse
Gut für Halle und den Saalekreis. Der Trainer spricht: Stephan Fröhlich

Anne Keller fliegt mit Bukoko über ein Hindernis. FOTO: SCHULZ

Die Probe aufs Exempel erfolgt mit Hilfe des Bruders: Roman (links) und Valentin Hehtkemachen sich bereit für ihr Zweitliga-Debüt. FOTOS (2): ECKEHARD SCHULZ
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